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«Bitte, reparieren Sie meinen Wagen bis nächsten Samstag.»

— Voi/d/ Eéparez w« voz'tzzre pozzr ramec/i proc&izm.

«Wie gefallen dir meine neuen Schuhe, Schatzi?»

— CEéri, i/ te p/dirent wer nozzvedzzx rozz/z'err
(Ric at Rae) (London Opinion)

«Warum schickst du
deiner Frau eine leere
Postkarte?»

«Bevor ich abreiste, ha-
ben wir uns gezankt, und
nun sprechen wir nicht
mehr miteinander!»

Fremdenführer: «Meine
Herrschaften, ich kann
Sie leider nicht durch das
Schloß führen, da hier
das Rauchen verboten ist.»

Tourist: «Ja, aber wir
rauchen doch gar nicht.»

Fremdenführer: «Aber
ich.»

Fitzold reist in einen
Kurort.

«Tu mir den Gefallen»,
sagt seine Frau zu ihm,
bevor er in den Zug steigt,
«gib kein Geld aus für
Sachen, die du zu Hause
umsonst haben kannst.»

Unerhört! Hotel-
direktor: «Warum war
denn vorhin die Sängerin
Cellini so aufgebracht?»

Hausdiener: «Ich hatte
aus Versehen auf ihren
Juwelenkoffer einen Zet-
tel: Vorsicht! Glas! ge-
klebt.» i

ein geeignetes
Asthma?»

«Ist das
Kurbad gegen

«Ein ausgezeichnetes so-
gar, die Mädchen hier sind
so naiv, daß sie das Schnau-
fen für Leidenschaft halten.»

«Mensch, Sie müssen den Speer nach
dem Abwurf loslassen !»

— /c/zof, ZdcEez c/onc votre /ave/ot.
(Das Jllustrierte Blatt)

«Springfield Republican».
«Warum ist das Orchester in diesem
Theater verdeckt?»

«Warten Sie, bis es anfängt zu
spielen!»

Detektiv: «Frau Gräfin können sich
wohl nicht erinnern, an was für einem
Abend der Einbruch verübt wurde?»

«Nein, ich war damals so aufgeregt,
daß ich nur weiß, ich saß im Bad.»

Detektiv: «Ach, das genügt schon —
dann war's ein Sonnabend.»

Autosuggestion.
Zeichnung H. Rewald

«Als Spezialität haben wir Schnecken!»
«Ich weiß, das letztemal, als wir da wa-

ren, hat uns eine bedient!»

— Ed rpécid/ité c/e /d mairon, A/onriezzr,
ce ront /er ercargotr.

— /e rair, ;e rair/ Ed c/ernz'ère /oir gzze
rzozzs etzorzr ici z7 3/ en avait même zzn

Zeichnung R. Lips

O« etdir-tzz?
ylvec l'ami D«rdzzc/.
Et ozz était l'dmi E>zzrdnc/?

ylvec moi.
Et ozz étiez-vozzr tozzr /er c/ezoc?"

EnremE/e.

E'é/ève: — dE'riezz, j'pezzze par écrire,
je n'ai par c/e crayon ni c/e papier.

Ee pro/errezer; — zlE? Qzz'azzraz'r-tzz
penré c/'zzn ro/c/at çzzi irait azz comEat
ranr /zzri/ ni rnzzaifionr?

E'é/ève : — /'azzrair penré gzce c'ert
zen o//zcier, m'riezz/

Bildung, Horatio, Bildung! —

«Anna, ich glaube bestimmt, daß Sie meiner
Bibliothek Bände entnehmen, um sie zu
lesen. Es fehlt hier gerade wieder das Buch
über die Plurimolekularität der anorgani-
sehen Körper.»

— zlnna, gzce vozzr emportiez der /ivrer c/e /d
EiE/iotEèçzze pozer /er /ire dzz /it ert en roit
répréEenrz'E/e, mdir vozzr pozzrriez /er rdp-
porter, je me c/emdnc/e dzz /dit ozz ert /e
traité rzzr /d p/zzrimo/eczz/arité c/er corpr
inorgani^zzer? Zeichnung H. FüBer

«Was ist das für ein Bild, Vati?»
«Das ist eine alte Verkehrspolizistenschule.»

— Qzz'ert-ce gzze fd reprérente, pdpd
— Cd ert Eien «ne éco/e pozzr /er agentr c/e

/d circzz/ation c/dnr /'antigzzité.
Zeichnung J. Kallweit

Nr. 28

«Papa, was bedeuten die Zahlen
da unten ?»

«Das war seine Autonummer!»

— Et cer cEi/jrer, gzz'ert-ce gzze
c'ert

— Ren Ze nzzméro c/e rd voi-
tzzre natzzre/Zement /

Zeichnung H. Schmidt

S. 839

«Na, Oskar, du hast dich ja mal wieder prächtig blamiert !»
«Wieso denn?»
«Du hast doch dauernd nach dem Autor von ,Wilhelm

Teil' gerufen und dabei ist Goethe doch schon lange tot.»
— Orcdr, vraiment tzz m'dr /dit Eonte en réc/amanf

/'azzfezzr avec zzne te//e inrirtdnee.
— Afdir pozzrepzoz?

— Et Eien, parce cyzze /'azztezzr c/e «Gzzil/azzme Fe//»
c'ert GcefEe... et i/ ert mort c/epzzir /ongfempr.

Zeichnung H. FüOer
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